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P & I LOGA an allen Ergee-Standorten

Das Textilunternehmen Ergee konsolidiert seine HR-Lösung und 
setzt ab 2007 an allen Standorten in Österreich und Tschechien 
auf P&I LOGA. Die länderübergreifend einsetzbare Software 
kommt für Zeitwirtschaft, Gehalts- und Reisekostenabrechnung 
zum Einsatz. Bestehende Insellösungen werden abgeschaltet. 
Das Ziel: Ergee will alle Personal- und Arbeitszeitdaten in einer 
einheitlichen Lösung zusammenführen. Damit kann das Unter-
nehmen beispielsweise standortübergreifende Auswertungen 
von Personalkosten oder Arbeitszeiten durchführen. Außerdem 
sinkt der Aufwand für Software-Wartung und Datenpflege.
„Die HR-Software-Konsolidierung vereinfacht unsere IT-Organi-
sation, da nur noch eine Software für alle Aufgaben der Personal-
abteilung gepflegt wird und einheitliche Schnittstellen zu nach-
gelagerten Systemen wie der Finanzbuchhaltung bestehen“, er-
klärt Prok. Johann Hörndl von Ergee. „Für eine integrierte Lösung 
von einem Anbieter sprach auch, dass die Mitarbeiter der Perso-
nalabteilung alle Aufgaben über eine einheitliche Benutzerober-
fläche steuern können.“

www.pi-ag.com

Management Development Program auch in Englisch

Das MDI Management Development Curriculum ist eine Ausbil-
dung für Führungskräfte und High Potentials. Ab Herbst 2006 
führt MDI dieses auch in englischer Sprache durch. Neben der ge-
zielten persönlichen Entwicklung von Führungskräften fördern die 
fünf Module und ein begleitendes Führungskräfte-Coaching das 
Denken und Handeln als „Unternehmer im Unternehmen.“ Die In-
halte reichen von einer Potenzialanalyse über Selbstmanagement, 
Kommunikation, Teamsteuerung bis hin zu Leadership. Alle Trainer 
haben selbst in Management-Positionen gearbeitet und verfügen 
über ein profundes Wissen. Angepasst an ihre Ausgangssituation, 
Ziele und Ressourcen können die Teilnehmer ihr individuelles Pro-
gramm zusammenstellen: Jedes Modul ist auch einzeln buchbar, 
der Einstieg in ein laufendes Programm ist jederzeit möglich. MDI 
bietet auch ein persönliches Beratungsgespräch an. 

www.mdi.at

VII. Internationales Voice-Symposiums

Dass „Stimme als Wirtschaftsfaktor“ von vielen Unternehmen aner-
kannt wird hat 2004 das erste Voice-Symposium deutlich gezeigt. 
Am 4. August 2006 diskutieren nun erstmals Führungskräfte, Per-
sonalspezialisten und Bildungsexperten über „Stimme und Karri-
ere“: Welchen Einfluss haben heute Stimme und Sprechweise auf 
die Karriere? Wie hoch bewerten Personalchefs die Ausdruckskraft 
der Jobbewerber?  Woraus besteht der „Karrierefaktor Stimme“? 
Wie wirkt sich Training von Stimme und Sprechweise auf die per-
sönliche Karriere aus? Das Symposium beginnt um 9:00 Uhr und 
findet im Konferenzzentrum St. Virgil in Salzburg statt.

www.karrierefaktor-stimme.com

Aktionsfläche Training boomt auf der Personal Austria 2006

Knapp sechs Monate vor der Eröffnung der Personal Austria (22. bis 
23.11.06) nimmt das Messe-Event für die Personalbranche in Ös-
terreich Gestalt an: Zwei Drittel der Ausstellungsfläche sind verge-
ben. Eng wird es für Interessenten der Aktionsfläche Training: Zur 
Nutzung dieser effektiven Präsentationsform sind nur noch wenige 
Plätze verfügbar, die jetzt noch gebucht werden können. Die Akti-
onsfläche Training gibt Anbietern von Seminaren und Workshops 
die Gelegenheit, Bausteine aus ihren Kursen einem interessierten 
Live-Publikum vorzustellen. „Ich finde die Aktionsfläche Training 
eine tolle Idee und Einrichtung im Rahmen der Personal Austria“, 
begründet Geschäftsführerin Dr. Elisabeth Proksch (Proksch Con-
sult) ihr anhaltendes Engagement. Als Neueinsteiger ist Spreng 
Training in diesem Jahr mit von der Partie. Personalentwickler kön-
nen auf diese Weise Weiterbildungsangebote im Schnelldurchlauf 
kennen lernen und überprüfen, ob sie für ihre Firma geeignet sind. 
Mit der neuen Besucherregistrierung sorgt der Veranstalter weiter-
hin für ein hohes fachliches Niveau des Messepublikums: Nur Per-
sonalisten, die sich als solche legitimiert haben, sind für den Mes-
sebesuch zugelassen. Ergänzt wird diese Maßnahme jetzt durch 
einen reglementierten Zugang für HR-Dienstleister ohne Messe-
stand, die einen deutlichen Aufpreis für den Messebesuch zahlen: 
Für eine Tageskarte müssen sie 250 Euro, für den Besuch an beiden 
Tagen 480 Euro bezahlen.

www.personal-austria.at

MSc Quantitative Asset Management

Die Fachhochschule des bfi Wien 
etablierte sich in den vergangenen 
Jahren als Forschungspartner von 
Wirtschaftsunternehmen, Banken 
und Behörden. Dementsprechend 
wurde die Nachfrage der Wirtschaft 
nach einer qualifizierten Ausbildung 
im Bereich Asset Management auf-
gegriffen und „ein innovatives Lehr-
angebot in diesem Segment entwi-
ckelt. Asset Management spielt be-
reits heute eine gewichtige Rolle 
und wird künftig eine wachsende Bedeutung im Wirtschaftsleben 
erfahren. Dies gilt sowohl für private als auch institutionelle An-
leger wie Pensionskassen, Banken und Versicherungen. Deshalb 
wird der Bedarf an qualifizierten Asset Managern in Zukunft noch 
deutlich zunehmen“, so Mag. Barbara Lischka, Leitung Postgradu-
ale Studiengänge.
Die Fachhochschule des bfi Wien startet im Herbst 2006 zum er-
sten Mal mit dem MSc Quantitative Asset Management, welcher 
in berufsbegleitender Form zwei Jahre abgehalten wird. Inhalte 
sind Anlagemöglichkeiten innerhalb der verschiedenen Assetklas-
sen (Finanztitel wie Aktien und Anleihen, Immobilien, Private Equi-
ty, Venture Capital etc.); Anlagestrategien in Hinblick auf die be-
sonderen Bedürfnisse des Anlegers; methodisches Wissen in den 
Bereichen Mathematik, Statistik und Finanztheorie; institutionelle 
Gepflogenheiten der Märkte, auf denen die Assets gehandelt wer-
den.
Zielgruppe sind einerseits Vermögens- und Finanzberater als auch 
Personen, die in Kapitalanlagegesellschaften, Pensionskassen, 
Versicherungen und Banken einschlägig tätig sind oder dorthin 
wechseln möchten, ein Interesse an quantitativen Methoden ha-
ben und gerne mit Zahlen arbeiten.

www.fh-vie.ac.at
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